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Drucksache 1726 


Eieine Anfrage 195 

der Abgeordneten Müller-Hermann, Schmidt (Hamburg), 
Rademadier und Genossen 


betr . T arifpolitisdie Pläne des Bundesverkehrsministeriums 


1. Welche tarifpoHtisdien PSne hat der Biindesverkehrsminister 
vorbereitet ^emäß seinen mehrfachen Erklärungen^ wonach in 
seinem Ministerium eine mnfassende verkehrspolitisdie Konzeption 
vorläge? 

2. Warum hat der Btmdesverkehrsminister seit den flesprediungen 
in Niederbreisig im Eebruar 1954 keinen erneuten Versuch unter- 
nommen, Vertreter der Schiene, der Straße xmd der Binnenschiff- 
fahrt am runden Tisch zu einer Übereinstimmung in den grund- 
^tzlichen Fragen der Verkehrspolitik zu bringen? 

3. Bejaht der Bundesverfcdrrsminister die besondere Bedeutung der 
Tarifgestaltung für eine Ordnung zwischen den konktrrrierenden 
Verkehrstragem nach volks wi rt schaftlidi en Gesichtspunkten? 

4. Beabsichtigt der Bundesverkehrsminister eine der Interstate 
Commerce Commission ähnliche KoUegialbehörde für die tarif- 
politische Koordination der Verkehrsträger zu schaffen? 

5. fet der^ Bundesverkehrsminister bereit, die derzeitige Parität 
zwachen dem Deutschen Eisenbahn^ütertarif und dem Reichs- 
kraftwagentarif grundsätzlich aufzuhdben und eine Tarif differen- 
zierung herbeizuführen, bei der unter Berücksichtigung der Selbst- 
kosten die bes on d e re Lsristungsfähigkeit des jeweiligen Verkehrs- 
trägers für bestimmte Aufgaben im Tarifgefüge deutlich zum 
Ausdruck kommt? Welche Stellung Bezieht der Bundesverkehrs- 
minister zu den in diese Richtung weisenden Vorschlägen des 
Antrages auf Drucksache 615? 

6. Genügen die vorhandenen Einsichtm io die Kostenstruktur der 
Verkehrsträger für tarifliche Maßnahmen, bzw. wann ist mit 
einem abschließenden Ergd^nis der Selbstkostenuntersuchungen 
zu rechnen? Treffen die Meldungen zu, wonach die Sclbstkosten- 
untersuchungen aus finanziellen Grimdöi nicht im ursprünglichen 
Umfange fortgesetzt werden können? 

7. Sind Anträge zur grundsätzlichen Änderung der jetzt geltenden 
Tarife gestellt worden, von welcher Seite und mit welcher Ziel- 
setzung ? 
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8. Welche Vorschläge hat der seit Mai tätige Beyer-Ausschuß in- 
zwischen dem Bundesverkehrsminister unterbreitet? Inwieweit 
decken sich die Vorschläge des Beyer-Ausschusses mit den Auf- 
fassungen des Bundesverkehrsministeriums? 

9. Welche Erfahrungen sind seitens der Bundesanstalt für Güter- 
fernverkehr seit Aufnahme ihrer Tätigkeit mit der Einhaltung 
der geltenden Tarife durch den gewerblichen Güterfernverkehr 
gemacht worden? 

10. Besteht angesichts des bisher bekannt gewordenen Ausmaßes 
an Rückvergütungen und Tarif Unterbietungen bzw. außertarif- 
lichen Regelungen die Absicht, auch die Tariftreue der Bundes- 
bahn, wie beim Güterfernverkehr, zu überprüfen? 

11. Ist der Bundesverkehrsminister der Ansicht, daß die Abnahme 
der betriebsfremden (politischen) Lasten der Bundesbahn eine 
notwendige Voraussetzung für die Herstellung gleicher Start- 
bedingungen zwischen Schiene und Straße ist, und wird diese 
Auffassung auch vom Bundeskabinett geteilt? Was ist in dieser 
Hinsicht fü/ den Bundeshaushalt 1956 vorgesehen? 

12. Bedeutet die Veröffentlichung des Wetzler-Gutachtens über die 
betriebsfremden Lasten, daß sich der Bundes verkehrsminister 
mit dessen Ergebnis identifiziert? Bedeutet- die Nichtveröffent- 
lichung bestimmter Gutachten des Wissenschaftlichen Beirates, 
daß der Bundesverkehrsminister deren Ergebnis verneint? 
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